
                                                                                                                                       
 
AL L GE ME I NE  GE S CHÄF T S BE DI NGUNGE N ( Ver a ns t a l t ungs t ec hni k )  

     S t a nd:  01. 01. 2024 

 
Di e  a l l gemei nen Ges c hä f t s bedi ngungen s i nd Bes t a ndt ei l  j edes  Ver t r a ges .  Mi t  
Unt er z ei c hnung bes t ä t i gt  der  Kunde,  di es e Ver t r a gs bedi ngungen a l s  Bes t a ndt ei l  des  
Ver t r a ges  z ur  Kennt ni s  genommen und a k z ept i er t  z u ha ben.  
 
 
Auf t r a gs be di ngungen 
 

1.  Di e Auf t r a gs er t ei l ung er f ol gt  s c hr i f t l i c h ( E - Ma i l s  wer den a ner k a nnt )  und i s t  er s t  
na c h Ver t r a gs unt er z ei c hnung v er bi ndl i c h.   

 
2 .  Der  Auf t r a g k a nn bi s  ma x i ma l  v i er z ehn Ta ge v or  dem Mi et begi nn v om Mi et er  k os t enl os  

s t or ni er t  wer den.  Bei  v er s pä t et er  S t or ni er ung ber ec hnet  der  Ver mi et er  50% des  
Mi et v er t r a ges .  Ni c ht  i n Ans pr uc h genommene v er ei nba r t e  L ei s t ungen ohne S t or ni er ung 
wer den mi t  100% des  Auf t r a gs wer t es  ber ec hnet .  

 
3.  Der  Ver mi et er  i s t  ber ec ht i gt ,  bei  Ni c ht v or l a ge ei nes  gül t i gen Per s ona l a us wei s es  

oder  e i ner  gül t i gen Auf ent ha l t s genehmi gung ( gi l t  f ür  Mi t bür ger  a nder er  
Na t i ona l i t ä t )  di e  Aus ga be der  Mi et gegens t ä nde z u v er wei ger n.  
 

4.  Der  Mi et er  mus s  da s  18.  L ebens j a hr  v ol l endet  ha ben.   
 
 
 
Gebühr en 
 

5.  Bei  Über ga be des  Ma t er i a l s  i s t  di e  i m Mi et v er t r a g a uf gef ühr t e  Ka ut i on s owi e di e  
Hä l f t e  des  Mi et pr ei s es  a l s  Anz a hl ung i n ba r  oder  v or a b a l s  Ba nk über wei s ung z u 
ent r i c ht en.  Der  Za hl ungs ei nga ng der  Ka ut i on wi r d dur c h den Ver mi et er  qui t t i er t  und 
bei  or dnungs gemä ßer  Rüc k ga be des  E qui pment s  v om Ver mi et er  z ur üc k gez a hl t .  Der  
Mi et er  er hä l t  e i ne Rec hnung,  ohne a us gewi es ene Mehr wer t s t euer  na c h §19 Abs .  1 
Ums a t z s t euer ges et z  ( US t G) .  Of f ene Rec hnungs bet r ä ge s i nd i nner ha l b v on 14 Ta gen a n 
den Ver mi et er  i n ba r  oder  per  Ba nk über wei s ung z u ent r i c ht en.   

  
6 .  F ür  L i ef er ung /  Abhol ung,  s owi e Auf - /  und Abba u des  E qui pment s  dur c h den 

Ver mi et er ,  k önnen z us ä t z l i c he Kos t en ( s i ehe Mi et v er t r a g)  a nf a l l en.  
 

7.  Bei  Di ens t l e i s t ungs v er a ns t a l t ungen mus s  e i ne Anz a hl ung i n Höhe v on mi ndes t ens  50%,  
s pä t es t ens  s i eben Ta ge v or  Ver a ns t a l t ungs begi nn a uf  uns er  Ges c hä f t s k ont o per  
Ba nk über wei s ung ei ngega ngen s ei n.   

 
8 .  Der  Mi et er  v er pf l i c ht et  s i c h da z u,  di e  gemi et et en Ger ä t e  i n e i nem s a uber en Zus t a nd 

z ur üc k  z ugeben.  S ol l t en di e  Ger ä t e  bei  Rüc k ga be v er s c hmut z t  s e i n,  wi r d e i ne 
Rei ni gungs gebühr  i n Höhe v on 50€ pr o Ger ä t  f ä l l i g.  Der  Ver mi et er  k a nn f ür  
s ä mt l i c he Di ens t l e i s t ungs v er a ns t a l t ungen na c ht r ä gl i c h e i ne Rei ni gungs pa us c ha l e  v on 
ma x i ma l  100€ v om Mi et er  f or der n.  Da s  gi l t  a uc h wenn f i r menei genes  Per s ona l  ( DJ  
und/ oder  Tec hni k er )  a nwes end wa r ,  di e  Ger ä t e  bei m Abba u dur c h uns a c hgemä ßen Umga ng 
der  Gä s t e  über dur c hs c hni t t l i c h s t a r k  v er s c hmut z t  v or gef unden wur den oder  i n ni c ht  
v or her  a bges pr oc henen Umgebungen ( S a ndboden,  s t a ubi ge S c heunen,  ec t . )  a uf geba ut  
wur den.  Anf a l l ende Gebühr en s i nd i nner ha l b v on 14 Ta gen z u z a hl en.  
 

9.  Der  Auf t r a ggeber  i s t  v or  Ver a ns t a l t ungs begi nn da z u v er pf l i c ht et ,  s i c h über  GE MA-
r ec ht l i c he Ges et z e z u i nf or mi er en und f ür  di es e Kos t en a uf z uk ommen.  Di es es  gi l t  
f ür  a l l e  DJ - Di ens t l e i s t ungen,  s ä mt l i c he t ec hni s c hen Ver mi et ungen und den Pl a y l i s t -
S er v i c e .  Di e  GE MA- Anmel dung über ni mmt  i n j edem F a l l  der  Auf t r a ggeber .  
 
 

 
Ver mi et ung und Ha f t ung 

 
10.  E s  bes t eht  k ei n Rec ht s a ns pr uc h a uf  bes t el l t e  Mi et gegens t ä nde.  F ür  den F a l l ,  da s s  

bes t el l t e  Ger ä t e  ni c ht  v er f ügba r  s ei n s ol l t en,  behä l t  s i c h der  Ver mi et er  v or ,  e i n 
na c h s ei nem E r mes s en gl e i c hwer t i ges  Ger ä t  z u l i ef er n.  Da r über  hi na us gehende 
Ans pr üc he k önnen ni c ht  gel t end gema c ht  wer den.  
 



                                                                                                                                       
 

11.  Der  Ver mi et er  s t e l l t  dem Mi et er  da s  i n der  Mi et über s i c ht  a uf gef ühr t e  E qui pment  
v ol l s t ä ndi g und i n e i nem t ec hni s c h e i nwa ndf r ei en Zus t a nd z ur  Ver f ügung.   
Der  Mi et er  i s t  v er pf l i c ht et ,  da s  Ma t er i a l  bei  E mpf a ng a uf  des s en Vol l s t ä ndi gk ei t  
und F unk t i ons t üc ht i gk ei t  z u über pr üf en.  F unk t i ons mä ngel  und S c hä den s i nd bei  
E r ha l t  s c hr i f t l i c h f es t z uha l t en.  Ni c ht  f es t ges t el l t e  S c hä den bz w.  s pä t er e  
Rek l a ma t i onen gehen z u L a s t en des  Mi et er s .  Di e  Rüc k na hme der  Mi et gegens t ä nde 
bes t ä t i gt  ni c ht  a ut oma t i s c h der en S c ha dens f r ei hei t !  

 
12.  Der  Mi et er  er hä l t  e i ne a us f ühr l i c he t ec hni s c he E i nwei s ung f ür  di e  gemi et et en 

Ger ä t e  dur c h uns er  F a c hper s ona l .  Vor gef er t i gt e  Bedi enungs a nl ei t ungen er s et z en 
k ei ne E i nwei s ung,  di enen l edi gl i c h z ur  Unt er s t üt z ung.  Der  Mi et er  wi r d a uf  di e  
Gef a hr  v on er höht em S c ha l l dr uc k pegel  ( L a ut s t ä r k e) ,  s owi e der  Gef a hr  v on S ehs c hä den 
bei  Bel euc ht ungs s y s t emen hi ngewi es en.  F ür  j egl i c hen Mi s s br a uc h wä hr end des  
Mi et z ei t r a umes  ha f t et  der  Mi et er .  

 
13.  Der  Mi et er  i s t  bei  S el bs t a bhol ung v er pf l i c ht et ,  da s  Ma t er i a l  s o a uf z us t el l en,  da s s  

es  v or  S c hä den,  i ns bes onder e Wa s s er -  und Wi t t er ungs s c hä den,  ges c hüt z t  i s t .  Di e  
v er wendet e S pa nnungs v er s or gung mus s  dem deut s c hen S t a nda r d ( gül t i ge VDE  
Bes t i mmungen)  ent s pr ec hen.  Di e  S pa nnungs v er s or gung über  e i nen S t r omer z euger  i s t  
nur  na c h v or her i ger  Abs pr a c he mi t  dem Ver mi et er  ges t a t t et .  Al l e  Ka bel  müs s en s o 
v er l egt  s ei n,  da s s  s i e  k ei ne Gef a hr  f ür  Per s onen und Ma t er i a l  da r s t el l en k önnen.  
Da s  Tr a ns por t r i s i k o a b Über ga be des  E qui pment s  t r ä gt  a l l e i n der  Mi et er .  

 
14.  Da s  Abs pi el en v on Tes t t önen ( z . B.  f ür  Bel a s t ungs -  oder  Ba s s t es t s ) ,  s owi e 

Audi oda t en v on s c hl ec ht er  Qua l i t ä t  di e  z ur  S c hä di gung des  E qui pment s  f ühr en 
k önnen,  i s t  ni c ht  ges t a t t et .  F ür  hi er dur c h ent s t a ndene S c hä den i s t  der  Mi et er  
a uf z uk ommen.  Der  Mi et er  wi r d a us f ühr l i c h a uf  di e  Bel a s t ungs gr enz en des  E qui pment s  
hi ngewi es en und ha t  di es e z u v er mei den.  F ür  S c hä den dur c h ei ne f ehl er ha f t e  
S pa nnungs v er s or gung ha f t et  ebenf a l l s  der  Mi et er .  

 
15.  Der  Mi et er  i s t  f ür  di e  E i nha l t ung a l l er  Ges et z t e  und Bes t i mmungen,  s owohl  f ür  

pr i v a t e- ,  a l s  a uc h f ür  öf f ent l i c he Ver a ns t a l t ungen ( i ns bes onder e der  BGV C1 
Bes t i mmung)  v er pf l i c ht et .  Des  Wei t er en v er pf l i c ht et  s i c h der  Mi et er  f ür  di e  
Ber ei t s t el l ung ei nes  S t r oma ns c hl us s es  i m Umk r ei s  v on 5m v om Tec hni k a uf ba u.  Di e  Ar t  
des  S t r oma ns c hl us s es  i s t  dem Mi et v er t r a g z u ent nehmen.  S ol l t e  der  gef or der t e  
S t r oma ns c hl us s  bei m E i nt r ef f en des  F a c hper s ona l s  ni c ht  ber ei t  oder  ga r  f a l s c h 
l i egen,  k a nn di es  z u er hebl i c hen Mehr k os t en f ühr en,  di e  v om Mi et er  get r a gen wer den 
müs s en.   
 

16.  Bei  Ni c ht f unk t i on ei nz el ner  gemi et et er  Ger ä t e  z um Zei t punk t  der  Über ga be,  ha f t et  
der  Ver mi et er  gegenüber  dem Mi et er  ma x i ma l  bi s  z ur  Höhe des  v ol l en Mi et pr ei s es  der  
def ek t en Ger ä t e .  F ühr t  der  Ma ngel  t r ot z  Regul i er ungs -  oder  Repa r a t ur v er s uc he dur c h 
den Ver mi et er  z um k ompl et t en Aus f a l l  der  Anl a ge er höht  s i c h di e  Ha f t ung a uf  den 
ges a mt en Mi et pr ei s .  Al l e  wei t er gehenden S c ha dens er s a t z a ns pr üc he s i nd a us dr üc k l i c h 
a us ges c hl os s en.   

 
17.  Der  Ver mi et er  k a nn ni c ht  f ür  den Aus f a l l  der  Ger ä t e  wä hr end der  Mi et z ei t  

v er a nt wor t l i c h gema c ht  wer den.  Der  Ver mi et er  ha f t et  ni c ht  f ür  F ol ges c hä den des  
Mi et er s  bei  e i nem S y s t ema us f a l l .  
 

18.  E s  wer den j egl i c he S c ha dener s a t z f or der ungen s ei t ens  des  Mi et er s  z ur üc k gewi es en,  
wenn di es er  ohne v or her i ge Ber a t ung dur c h den Auf t r a gnehmer  e i ne k onk r et e  
Aus s t a t t ung gebuc ht  ha t ,  und di es e l et z t endl i c h ni c ht  den 
Anf or der ungen/ E r wa r t ungen ent s pr i c ht  bz w.  ni c ht  a n di e  ent s pr ec henden 
Gegebenhei t en a ngepa s s t  wur de.  Wi r d s ei t ens  des  Mi et er s  bes t i mmt es  Ma t er i a l  
gebuc ht ,  wel c hes  v or  Or t  dur c h Pl a t z ma ngel  oder  t ec hni s c he Gegebenhei t en ni c ht  wi e  
v er ei nba r t  a uf geba ut  wer den k a nn,  wer den di es e Ger ä t e  t r ot z dem v ol l  ber ec hnet ,  da  
s i e  ber ei t ges t el l t  wer den mus s t en.  

 
19.  Wer den di e  gel i ehenen Ger ä t e  s c hul dha f t  ni c ht  z um v er ei nba r t en Zei t punk t  

z ur üc k gegeben,  s o v er l ä nger t  s i c h der  Mi et v er t r a g a ut oma t i s c h um di es en Zei t r a um.  
Der  Mi et er  i s t  bei  v er s pä t et er  Rüc k ga be da z u v er pf l i c ht et ,  di e  v er ei nba r t e  
Ta ges mi et e höc hs t ens  bi s  z um Ans c ha f f ungs wer t  der  Ger ä t e  a n den Ver mi et er  z u 
z a hl en.  S ol l t en dem Ver mi et er  dur c h di e  v er s pä t et e  Rüc k ga be na c hwei s l i c h wei t er e  
Kos t en oder  Ver di ens t a us f ä l l e  ent s t ehen,  s o s i nd di es e v om Mi et er  z u er s t a t t en.   
 
 

 
 



                                                                                                                                       
 

20.  Der  Mi et er  i s t  ni c ht  ber ec ht i gt ,  Ver ä nder ungen,  J us t i er ungen oder  Repa r a t ur en a n 
den Mi et ger ä t en v or z unehmen oder  v or nehmen z u l a s s en,  es  s e i  denn,  er  v er f ügt  über  
di e  s c hr i f t l i c he Genehmi gung des  Ver mi et er s .  Aus genommen hi er v on i s t  di e  
or dnungs mä ßi ge Bedi enung der  Ger ä t e .  S ol l t e  wä hr end des  Bet r i ebs  e i n F ehl er  
f es t ges t el l t  wer den,  i s t  der  Ver mi et er   unv er z ügl i c h über  di e  S er v i c enummer  
t e l ef oni s c h z u bena c hr i c ht i gen.  Der  Mi et er  v er pf l i c ht et  s i c h Anwei s ungen des  
Ver mi et er s  F ol ge z u l e i s t en.  

 
21.  Bei m Abk l eben v on Ka bel n hä l t  der  Auf t r a ggeber  i m Vor f el d i mmer  Rüc k s pr a c he mi t  

dem Auf t r a gnehmer  oder  a ber  a uc h mi t  e i nem Ans pr ec hpa r t ner  der  L oc a t i on,  i n der  
di e  Tec hni k  a uf geba ut  wi r d und s t i mmt  s omi t  den Gebr a uc h v on Kl ebeba nd a b.  Der  
Auf t r a gnehmer  wei s t  j egl i c he S c ha dens er s a t z a ns pr üc he s ei t ens  des  Auf t r a ggeber s  
oder  der  L oc a t i on f ür  Kl eber üc k s t ä nde oder  a ber  a uc h Bes c hä di gungen a n Böden o. Ä.  
a b.  Der  Auf t r a gnehmer  v er s i c her t  i n a l l en F ä l l en hoc hwer t i ges  Ma r k enk l ebeba nd z u 
v er wenden und wei s t  da r a uf  hi n,  da s s  ges et z l i c he Anf or der ungen f ür  S t ol per gef a hr en 
ec t .  e i ngeha l t en wer den müs s en.   
 

22.  Wi r d der  Auf t r a gnehmer  f ür  e i nen PA- S er v i c e  a n e i ner  a uf t r a ggeber ei genen PA- Anl a ge 
gebuc ht ,  über ni mmt  der  Auf t r a ggeber  s ä mt l i c he Ver a nt wor t ungen f ür  t ec hni s c he 
Ver ä nder ungen und J us t i er ungen a n der  e i genen Bes c ha l l ungs a nl a ge und a m 
L a ut s pr ec her ma na gement s y s t em.  Der  Auf t r a gnehmer  ha f t et  ni c ht  f ür  t ec hni s c he 
Aus f ä l l e ,  Bes c hä di gungen wä hr end des  Bet r i ebes  und a n Per s onen,  s owi e S c hä den 
dur c h L a ngz ei t nut z ung.  

 
 

 
Ver s i c her ung 

 
23.  Bei  Mä ngel n,  di e  wä hr end der  Mi et z ei t  a uf t r et en und di e  der  Mi et er  oder  Dr i t t e  

ni c ht  s el bs t  z u v er a nt wor t en ha ben,  l i egt  di e  Na c hwei s pf l i c ht  bei m Mi et er .   
 

24.  Der  Mi et er  ha f t et  f ür  a l l e  S c hä den bi s  z um Tot a l s c ha den/ Tot a l v er l us t  dur c h s i c h 
oder  Dr i t t e ,  der  z wi s c hen der  Über ga be der  Ger ä t e  und der  Rüc k ga be ei nt r i t t .  I m 
S c ha dens f a l l  wer den di e  Ger ä t e  v on ei ner  F i r ma  f a c hmä nni s c h r epa r i er t  oder  a uf  
Neupr ei s ba s i s  wi eder bes c ha f f t .  Di es e Kos t en s i nd v om Mi et er  z u t r a gen.  F ür  di e  
Zei t  bi s  z ur  S c ha dens r egul i er ung mus s  der  Mi et er  dem Ver mi et er  di e  ggf .  
a nf a l l enden Kos t en f ür  bes c ha f f t e  E r s a t z ger ä t e  s owi e ggf .  ent s t a ndene 
Ver di ens t a us f ä l l e  er s t a t t en.  Der  Ver mi et er  wei s t  a us dr üc k l i c h da r a uf  hi n,  da s s  
gemi et et e  Ger ä t e  v on der  e i genen Pr i v a t ha f t pf l i c ht v er s i c her ung des  Mi et er s  ggf .  
ni c ht  v er s i c her t  s e i n k önnt en.   
 
 
 
Di ens t l e i s t ungs bedi ngungen 

 
25.  Der  Ver mi et er  i s t  ni c ht  v er pf l i c ht et ,  e i ne Per s on z u benennen,  di e  mögl i c he 

t ec hni s c he S c hwi er i gk ei t en wä hr end der  Mi et z ei t  beheben k a nn.  Auf  Wuns c h k a nn 
di es e S er v i c el e i s t ung gegen Mehr k os t en ( s i ehe Mi et über s i c ht )  dur c h den 
Auf t r a ggeber  da z u gebuc ht  wer den.  

 
26.  Wi r d v on dem Mi et er  F a c hper s ona l  f ür  e i ne Ver a ns t a l t ung z ur  Ver f ügung ges t el l t ,  

i s t  di es em i n a l l en t ec hni s c hen Angel egenhei t en F ol ge z u l e i s t en.   
 

27.  Bei  a ngef or der t en Di ens t l e i s t ungen,  di e  v on dem Ver mi et er  i n F or m v on Mi t a r bei t er n 
z ur  Ver f ügung ges t el l t  wi r d,  v er pf l i c ht et  s i c h der  Auf t r a ggeber  di e  gül t i gen 
ges et z l i c hen Bes t i mmungen ( z . B.  Ar bei t s z ei t ges et z )  e i nz uha l t en.  Des  Wei t er en 
v er pf l i c ht et  s i c h der  Auf t r a ggeber ,  j e  na c h L ä nge der  Ar bei t s z ei t ,  e i ne 
a us r ei c hende Ver pf l egung f ür  da s  Per s ona l  s i c her z us t el l en.  Der  Umf a ng der  
Ver pf l egung wi r d na c h Abs pr a c he mi t  dem Auf t r a ggeber  v om Auf t r a gnehmer  i n der  
Di ens t l e i s t ungs über s i c ht  ni eder ges c hr i eben.  
 

28.  Bei  Tä t i gk ei t en,  bei  denen es  di e  Mi t a r bei t er  ni c ht  s c ha f f en i n i hr er  Ar bei t s z ei t  
wi eder  den F i r mens i t z  z u er r e i c hen,  oder  a ber  e i ne Rüc k f a hr t  v on der  Ver a ns t a l t ung 
a l s  unwi r t s c ha f t l i c h er a c ht et  wi r d,  v er pf l i c ht et  s i c h der  Auf t r a ggeber  e i ne 
a ngemes s ene Unt er k unf t  z ur  Ver f ügung z u s t el l en.  E i ne Buc hungs bes t ä t i gung i s t  
s i eben Ta ge v or  Ver a ns t a l t ungs begi nn bei m Auf t r a gnehmer  v or z ul egen.   
 
 



                                                                                                                                       
 

S ons t i ges  
 

29.  E i nz el ne ungül t i ge oder  ungül t i g wer dende Punk t e di es es  Ver t r a ges  ber ühr en ni c ht  
des s en Ges a mt gül t i gk ei t .  

 
30.  E s  gi l t  a us s c hl i eßl i c h da s  Rec ht  der  Bundes r epubl i k  Deut s c hl a nd.  Abwei c hende 

Ver ei nba r ungen der  Ver t r a gs bedi ngungen bedür f en der  S c hr i f t f or m.  Tec hni s c he und 
Pr ei s l i c he Änder ungen s i nd v or beha l t en.    
 

31.  Ger i c ht s s t a nd und E r f ül l ungs or t  i s t  Ha nnov er .                                                


